BERUHREN

SIE INSPIRIEREN,
NTFUHREN UNS,
ADEN ZUM TRAUMEN
EIN, ERMOGLICHEN
VERSTANDNIS UND
KENNTNIS, SPENDEN
TROST. DESHALB
BRAUCHEN WIR
LITERATUR. SIE IST EIN
GRUNDNAHRUNGS-
MITTEL UNSERER
DEMOKRATIE.*

Claudia Roth,
Staatsministerin fur Kultur und Medien

DIE DEUTSCHE
LITERATURLANDSCHAFT -
VIELFALTIG, REICHHALTIG,
NACHHALTIG

Wir haben das Glick, dass es in unserem Land
eine sehr beeindruckende Literaturlandschaft gibt.
Sie ist historisch gewachsen und bis heute von
ungewohnlich groRer Vielfalt. Die Beauftragte
der Bundesregierung fur Kultur und Medien (BKM)
unterstitzt Schriftstellerinnen und Schriftsteller,
Ubersetzerinnen und Ubersetzer, Institutionen,
Festivals, Verlage und Buchhandlungen, die sich fur
den Erhalt dieser Diversitét einsetzen — und sie
damit in die Zukunft fihren.

Die Kulturstaatsministerin will literarische und
verlegerische Vielfalt starken. Sie mochte -
gemeinsam mit den Landern - das reiche literari-
sche Erbe pflegen und die deutsche Sprache
fordern. Und sie will Kreativitat, Mut und Engage-
ment rund um das geschriebene Wort auszeichnen.
Lesen war und ist elementar fur gesellschaftliche
Teilhabe. Gute Biicher machen Lust aufs Lesen.

Deshalb braucht es eine gezielte Literaturférderung.

Denn Literatur erweitert unser Denken und Fihlen
und tragt so zum wichtigen Diskurs und zivilisierten
Ideenwettstreit in unserer Demokratie bei.

LITERATUR UND
LITERATURGESCHICHTEN
FORDERN

Gehort Literatur ins Museum? Unbedingt. Denn
Ausstellungen beleuchten nicht nur das Werk,
sondern auch die Autorinnen und Autoren
dahinter. Sie zeigen, in welcher Zeit, an welchem
Ort und unter welchen Umstanden diese Men-
schen Geschichte(n) schrieben. Der Bund férdert
dauerhaft nicht nur die groken Publikumsmagne-
ten in Frankfurt, Weimar, Marbach und Libeck,
sondern auch kleine, aber nicht minder

bedeutsame Museen und Archive der literarischen
Welt. GréRe ist nicht entscheidend, um das
Sammeln, Bewahren, Erforschen, Prasentieren und
Vermitteln des literarischen Erbes sichtbar und
erlebbar fir die Gegenwart und die Zukunft zu
machen.

LITERATURMUSEEN UND -ARCHIVE

1 Marbach: Deutsches Literaturarchiv Marbach mit dem

Schiller-Museum und dem Literaturmuseum der Moderne
B Weimar: UNESCO-Welterbe der Klassik Stiftung Weimar, u.a. mit
Goethes Wohnhaus und dem Bauhaus-Museum Weimar

Libeck: Buddenbrookhaus und Giinter Grass-Haus

Frankfurt (Oder): Stiftung Kleist-Museum

Kamenz: Arbeitsstelle fiir Lessing-Rezeption

Minsterland: Annette von Droste zu Hulshoff-Stiftung

Frankfurt am Main: Freies Deutsches Hochstift mit dem Goethe-

Haus und dem Deutschen Romantik-Museum
B Rom: Casa di Goethe - das einzige deutsche Literatur-Museum

im Ausland

Spiegelwand in der Dauerausstellung, Deutsches Romantik-Museum in Frankfurt am Main

Kann jede und jeder etwas zur Literaturlandschaft
beitragen? Unbedingt! In zahlreichen literarischen
Gesellschaften und kulturellen Initiativen setzen
sich Birgerinnen und Burger fur die Literatur in
ihrer Region ein. Der Bund starkt mit seiner Forde-
rung auch diese Netzwerke des Literaturerlebens.

Die BKM fordert den Arbeitskreis selbststandiger
Kultur-Institute e.V. (AsKI) in gemeinnutziger
Tragerschaft; aktuell gehoren ihm 39 Einrich-
tungen an.

Der Bund finanziert die Arbeitsgemeinschaft
Literarischer Gesellschaften und Gedenkstétten
e.V. (ALG). Die uber 270 Mitglieder des Dach-
verbandes reprasentieren die literarische Vielfalt
in Deutschland von der Vergangenheit bis in die
Gegenwart.

Die Stiftung Lesen ist einer der bedeutendsten
Akteure fir die Leseférderung in Deutschland.
Ihre Arbeit wird von der Kulturstaatsministerin
z.B. durch die finanzielle Unterstitzung sowie die
Schirmfrauschaft des Deutschen Lesepreises
gestarkt.

Die Kurt Wolff Stiftung in Leipzig versteht sich

als Interessenvertretung unabhangiger Verlage
in Deutschland und bietet ihnen ein wichti
Netzwerk. Die BKM fordert diese Arbeit fl
Erhalt der verlegerischen und literarisc
in der Bundesrepublik. Der Fokus li
den kleinen und unabhangigen
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DIE WELT IN BUCHERN

Wie kommt die Welt der Biicher zu uns? Wie
kommen unsere Biicher in die Welt? Mit ausgiebi-
ger Vermittlungsarbeit. Die Veroffentlichung
fremdsprachiger Literatur in deutscher Sprache
sowie deutscher Literatur in fremden Sprachen
6ffnet Horizonte und ermoglicht neue Perspekti-
ven. Sie bringt Kulturen einander ndher und schafft
Symbiosen, die fir neue Geschichten sorgen.

Die Kulturstaatsministerin stattet zwei Bundesfonds
mit Mitteln fur die Vergabe von Preisen, Stipendien
und Zuschissen aus.

Mit den NEUSTART-KULTUR-Programmen der
BKM haben die Fonds zusétzlich viele literarische
Projekte gefordert und so einen wertvollen Beitrag
geleistet, die Auswirkungen der COVID-19-
Pandemie fiir Schreibende und Ubersetzende
abzumildern.

Der Deutsche Literaturfonds mit Sitz in Darm-
stadt fordert die deutschsprachige Gegenwarts-
literatur durch Stipendien, Publikationen,
Ubersetzungen, Projekte der literarischen
Vermittlung und Rezeption. Neben Belletristik
und Lyrik werden auch Graphic Novels und
Dramatik gefordert. Der Literaturfonds zeichnet
anspruchsvolle deutschsprachige Gegenwarts-
literatur mit dem GroRen Preis des Deutschen
Literaturfonds aus. Herausragende Ubersetzungen
ins Deutsche erhalten den Paul-Celan-Preis.

Der Deutsche Ubersetzerfonds mit Sitz in Berlin
verfolgt das Ziel, die Kunst des literarischen
Ubersetzens zu stirken. In kaum einem anderen
Land wird so viel und aus so vielen Sprachen der
ganzen Welt Ubersetzt wie in Deutschland. Das
Spektrum reicht von Lyrik, Prosa und Essays Gber
Kinder- und Jugendliteratur bis zu Graphic Novels
und Comics.

Comics zahlen seit Jahrzehnten zur Literatur, doch
erst der Koalitionsvertrag dieser Bundesregierung
benennt diese Form der Literatur ausdrticklich.
Deshalb fordert die BKM nun auch Comics und
Graphic Novels erstmals als eigenstandige Kunst-
und Kulturform auf Bundesebene. Comics fordern
das Lesen. Sie sind nah an den Themen unserer
Zeit. Ihre universale Bildsprache eroffnet einem
breiten Publikum einen anderen Zugang - auch
zu komplexen Themen.

LITERARISCHE VIELFALT
UND VERLEGERISCHER MUT

Quialitdt braucht ihren Preis. Die Staatsministerin
fur Kultur und Medien vergibt verschiedene
Auszeichnungen und finanziert mehrere Literatur-
preise und literarische GroRereignisse wie das
internationale literaturfestival berlin und das
poesiefestival berlin. Dabei kooperiert sie haufig
mit Institutionen, die sich der Férderung der
Literatur- und Buchbranche verschrieben haben.

Der Deutsch-Italienische Ubersetzerpreis, der
Deutsch-Hebraische Ubersetzerpreis und der
deutsch-franzésische Franz-Hessel-Preis fur
zeitgendssische Literatur unterstiitzen den
kulturellen Austausch tGber nationale Grenzen
hinweg. Die Kulturstaatsministerin ist zudem
Schirmfrau des Deutschen Sachbuchpreises des
Borsenvereins des Deutschen Buchhandels.

Mit dem Deutschen Buchhandlungspreis und dem
Deutschen Verlagspreis wiirdigt die Kulturstaats-
ministerin alljahrlich den unternehmerischen Mut
und die Leidenschaft von Menschen, die sich fur
neue, ungewdhnliche literarische Werke einsetzen.
Ihre Risikobereitschaft ist wichtig fur die Qualitat
und Vielfalt auf dem deutschsprachigen Buchmarkt.

Rokokosaal der Herzogin Anna Amalia Bibliothek der
Klassik Stiftung Weimar

Berliner Rede zur Poesie 2022 von Michéle Métail

DEUTSCHE SPRACHE
UND SPRACHKULTUR

Sprache, ob niedergeschrieben oder gesprochen,
ist das Medium des Lernens, der Verstandigung
und der Phantasie. Unsere Idee von der Welt und
von uns selbst manifestiert sich in Sprache. Die
deutsche Sprache im In- und Ausland zu pflegen
und zu vermitteln, ist eine zentrale Aufgabe der
Léander und Kommunen sowie der auswartigen

Kulturpolitik. Auch die BKM setzt sich mit erheb-
lichen finanziellen Mitteln fir diese Aufgaben ein.

Der Deutschen Akademie fiir Sprache und
Dichtung auf der Darmstadter Mathildenhohe
gehoren rund 200 Personlichkeiten an, die das Ziel
eint, die Sprachentwicklung aufmerksam-kritisch
zu begleiten und zu einer differenzierten Debat-
tenkultur beizutragen. Die Akademie wird durch
die Kulturstaatsministerin gemeinsam mit den
Landern finanziert und verleiht jahrlich den renom-
mierten Georg-Biichner-Preis.

Ebenso traditionsreich ist die Gesellschaft fiir
deutsche Sprache e.V. (GfdS) in Wiesbaden. Sie
wurde 1947 gegriindet und vereint unter ihrem
Dach heute Gber 100 ehrenamtlich geleitete
Zweigvereine — nicht nur in Deutschland. Sie wird
durch die Kulturstaatsministerin gemeinsam mit
den Landern finanziert und berat Birgerinnen und
Burger in allen Fragen zur deutschen Sprache. Sie
kirt das ,Wort des Jahres* und informiert jéhrlich
Uber die beliebtesten Vornamen.

Die Freiheit des Wortes hat fir die Kulturstaats-
ministerin auch aufgrund der historischen
Verantwortung und zur Starkung lebendiger und
offener Demokratien in Deutschland, Europa und
der Welt einen besonderen Stellenwert. Die BKM
finanziert das Writers-in-Exile-Programm des
deutschen PEN-Zentrums. Autorinnen und Auto-
ren, die vor Verfolgung fliehen mussten, erhalten
mit der Aufnahme in das Stipendi srami

w

Die Beauftragte der Bundesregierung
fur Kultur und Medien




	DIE DEUTSCHE LITERATURLANDSCHAFT – VIELFÄLTIG, REICHHALTIG, NACHHALTIG
	LITERATUR UND LITERATURGESCHICHTEN FÖRDERN
	LITERATURMUSEEN UND -ARCHIVE

	DIE WELT IN BÜCHERN
	LITERARISCHE VIELFALT UND VERLEGERISCHER MUT
	DEUTSCHE SPRACHE UND SPRACHKULTUR
	IMPRESSUM



